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Die Lürssen-Werft ist seit vielen Jahren ein zuverlässiger Partner der Deutschen Marine. 
Mit unserer über 140-jährigen Erfahrung im Bau von Schi� en entwickeln wir Lösungen für 
heutige und zukünftige Herausforderungen. So ist die Deutsche Marine immer bestens ausgerüstet. 
Unsere ganze Erfahrung � ießt auch in den Bau der Korvette K 130, 2. Los ein.

Lürssen wünscht der Deutschen Marine viel Erfolg für ihre umfangreichen Aufgaben.

Mehr Informationen unter: 
+49 421 6604 344 oder www.luerssen-defence.com
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VORWORT  
INSPEKTEUR DER MARINE

vor 170 Jahren, am 14. Juni 1848, bewilligte die Nationalversammlung der Frankfurter 

Paulskirche mit überwältigender Mehrheit sechs Millionen Taler für den Bau einer deutschen 

Flotte. Was bis zum 14. Juni 1848 als undenkbar galt, wurde Wirklichkeit: Gewählte  

Volksvertreter – also das Volk selbst – hatten die erste gesamtdeutsche Marine gegründet!

Jedes Jahr feiert die Deutsche Marine diese beispiellose und zugleich zukunftsweisende Geburt 

der ersten deutschen Bundesflotte. Denn sie unterlag der parlamentarischen Kontrolle. Sie trug 

die Farben der bürgerlichen Revolution - die schwarz-rot-goldene Flagge. Und sie war als 

Bündnismarine konzipiert. All diese Parallelen zur Deutschen Marine sind es, die uns heute 

noch bewegen, gerade weil wir uns der gesamten deutschen Militärgeschichte mit ihren 

Brüchen und Abgründen sehr bewusst sind und uns immer wieder in Erinnerung rufen.

Schon 1848 erkannte die große Mehrheit der Parlamentarier die maritime Dimension der 

Sicherheit für das bis dato kontinental geprägte Deutschland. So überrascht dann auch  

der Auftrag nicht, den die Bundesflotte erfüllen sollte: offensive Verteidigung und der  

Schutz des Handels über See. 

Heute wie damals soll die Marine Deutschland verteidigen und für maritime Sicherheit  

sorgen – vor den eigenen Küsten, aber auch in weit entfernten Seegebieten. Heute wie 

damals soll die Marine bündnisfähig sein. Und heute wie damals braucht Deutschland  

seine Flotte als wirksames maritimes Instrument der Sicherheitspolitik. 

Begleiten Sie uns, liebe Leserinnen und Leser, bei der Reise vom Gründungsjahr der ersten, 

vom Volk aus der Taufe gehobenen, gesamtdeutschen Marine bis zur heute für Sie fahrenden 

Deutschen Marine, und lesen Sie, wie Ihre Marine in den künftigen Jahren noch moderner 

und größer wird. 

Andreas Krause

Vizeadmiral

Liebe Leserinnen,  

liebe Leser,
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Am 14. Juni 1848 verabschieden die Abge-

ordneten der Nationalversammlung ein 

Gesetz, das die Grundlage für den Aufbau 

einer „Deutschen Marine“ sein sollte, wie es 

heißt. Anlass dafür ist der Krieg zwischen 

Dänemark und den Staaten des Deutschen 

Bundes. Die Ursache dafür liegt in einer 

staatsrechtlichen Besonderheit: Seit dem 

Mittelalter regiert der dänische König beide 

Herzogtümer in Personalunion. Während 

Holstein jedoch rechtlich Teil des Deutschen 

Bundes ist, ist Schleswig ein dänisches Lehen.

Der Ausbruch der Revolution im Frühjahr 1848 

verleiht den nationalen Bewegungen in vielen 

Teilen Europas neuen Schub. Überall wollen 

Menschen, die sich als Nation zusammengehö-

rig fühlen, in einem Staat vereinigt sein. Dies 

gilt auch für Dänemark und Deutschland. Seit 

den ersten Märztagen streiten Angehörige der 

jeweiligen Nationalbewegung daher über die 

Frage, ob das von Deutschen und Dänen 

bewohnte Herzogtum Schleswig in Zukunft 

dem deutschen oder dem dänischen National-

staat angehören solle. 

Dieser Konflikt mündet schnell in einen 

offenen Krieg. Zu Lande gewinnen schleswig-

holsteinische Truppen, unterstützt von der 

preußischen Armee, bald die Oberhand. Zur 

See ist Dänemark aber überlegen. Mit seiner 

Flotte blockiert es die deutschen Häfen an 

Nord- und Ostsee. Die Folgen für den Handel 

und die Bevölkerung in den Küstenstädten 

sind bald deutlich spürbar. Eigene Schiffe, um 

sich dagegen zu wehren, gibt es auf deut-

scher Seite jedoch nicht. Immer mehr Men-

schen fordern daher den Aufbau einer Flotte.

1848 – GEBURTSSTUNDE DER 
DEUTSCHEN MARINE  
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DIE REICHSFLOTTE

Die Reichsflotte, wie sie bald heißt, soll 

nicht nur die dänische Blockade brechen. 

Sie soll auch ein Symbol der Einheit des 

neuen Nationalstaats sein, dessen Farben 

Schwarz-Rot-Gold stolz von den Flaggen-

stöcken wehen.

Nach Überwindung anfänglicher Schwie-

rigkeiten besteht die mit viel Begeiste-

rung gebaute Flotte aus elf größeren 

Einheiten sowie zahlreichen Ruderkanonen-

booten. Manche sind umgerüstete Han-

dels-, andere im Ausland gekaufte 

Kriegsschiffe. Ihr Hauptstützpunkt ist die 

Wesermündung. Wichtigster Planer der 

Flotte ist Prinz Adalbert von Preußen. 

Oberbefehlshaber ist seit April 1849 

Kapitän zur See Karl Rudolf Bromme, 

genannt Brommy. Unter diesem kommt 

es auch zum ersten und einzigen Gefecht 

mit dänischen Einheiten vor Helgoland 

am 4. Juni 1849, das letztlich ergebnislos 

abgebrochen wird.

Die Niederschlagung der Revolution 

läutet auch das Ende der Reichsflotte ein. 

Viele Bundesstaaten haben kein Interesse 

mehr oder verfolgen wie Preußen eigene 

Pläne. 1852 löst der Bundestag die Flotte 

auf. Die letzten Schiffe werden anschlie-

ßend in Brake versteigert.
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Ursprünglich rein defensiv ausgerichtet, wird 

die Kaiserliche Marine unter Wilhelm II. ein 

Symbol und Instrument einer Politik, die aus 

einer Kontinentalmacht eine Weltmacht 

machen will. Die führende Welt- und See-

macht England soll durch diese Flotte zu 

Zugeständnissen bei der Verteilung der Welt 

gezwungen werden. Der Architekt des 

1897/98 begonnenen Aufbaus der Flotte ist 

der spätere Großadmiral Alfred von Tirpitz.

Den angestrebten „Platz an der Sonne“ erhält 

das Reich jedoch nicht. Der Flottenbau mündet 

vielmehr in ein Wettrüsten, das maßgeblich 

zur Isolierung des Reiches beiträgt. Während 

des Ersten Weltkrieges hält sich die Hochsee-

flotte angesichts der englischen Überlegenheit 

zurück. Auch die Skagerrak-Schlacht ändert 

nichts an der Gesamtlage.

Fehler bei der Behandlung der eigenen 

Mannschaften sowie der Wille, durch eine 

sinnlose Schlacht die Ehre der Offiziere zu 

retten, lösen Ende 1918 eine Meuterei aus. 

Diese entwickelt sich zu einer Revolution, 

die die Monarchie zusammenbrechen lässt. 

Gegenüber der neuen Republik bleibt die 

Reichsmarine auf Distanz. 

Nach der Machtergreifung Adolf Hitlers 1933 

rüstet die Kriegsmarine, wie sie nun heißt, 

massiv auf. Ziel ist es, dieses Mal den Durch-

bruch zur Weltmachtstellung zu schaffen. Auch 

wenn der Krieg angesichts des ungenügenden 

Rüstungsstandes zu früh ausbricht, beteiligt 

sich die Kriegsmarine bis zum endgültigen 

Untergang rücksichtslos an dem verbreche-

rischen Krieg des Regimes. „Nie wieder 1918“  

ist dabei das Motiv vieler Marineoffiziere.

GRÖSSENWAHN UND 
VERBRECHERISCHER KRIEG 

Großadmiral 
Alfred von 
Tirpitz, gemalt 
von Lovis 
Corinth
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Nach dem Ende des Zweiten Weltkrieges wollen 

die Alliierten eigentlich nie wieder deutsche 

Streitkräfte zulassen. Im Zuge der Verschärfung 

der Konfrontation zwischen Ost und West 

während des Koreakrieges erscheint ein Beitrag 

der 1949 gegründeten Bundesrepublik 

Deutschland zur Verteidigung des Westens und 

seiner Werte jedoch unausweichlich. Im Mai 

1955 tritt die Bundesrepublik Deutschland der 

NATO bei. Diese Verteidigungsorganisation soll 

seit 1949 den Westen vor Angriffen aus dem 

kommunistischen Osten unter Führung der 

Sowjetunion schützen. Damit beginnt zugleich 

der Aufbau der Bundeswehr. 

Die Bundeswehr unterscheidet sich von allen 

Vorgängerarmeen. Sie ist von Anfang an Teil 

eines Verteidigungsbündnisses. Das Konzept 

der „Inneren Führung“ und des „Staatsbürgers 

in Uniform“ sollen zugleich den inneren 

Wandel deutlich machen. 

Aufgabe der Bundesmarine ist die Sicherung 

der Ostseezugänge und der eigenen Seeverbin-

dungen. Mit dem Ausbau der eigenen Fähigkei-

ten beteiligt sich die Marine seit den 1980er 

Jahren an der Verteidigung der NATO- 

Nordflanke.

Auch der zweite deutsche Staat, die 1949 

gegründete Deutsche Demokratische Republik, 

baut seit 1956 eine Marine auf. Seit 1960 

heißt sie Volksmarine. Damit will die DDR-

Führung an die revolutionäre Tradition von 

1917/18 erinnern. Im Gegensatz zur Bundes-

marine ist die Volksmarine nicht nur die Armee 

des Staates, sondern auch der führenden 

Partei, der Sozialistischen Einheitspartei 

Deutschlands, der SED.

Zu den Aufgaben der Volksmarine, die Teil der 

Seestreitkräfte des 1955 gegründeten War-

schauer Pakts ist, gehören der Kampf um die 

Seeherrschaft vor der eigenen Küste, Vorstöße 

in die Kieler Bucht sowie die Beteiligung am 

Kampf um die Ostseeausgänge. Aber auch an 

der Verhinderung von „Republikfluchten“ 

beteiligt sich die Volksmarine im Rahmen eines 

1967 gebildeten Verbundes aller bewaffneten 

Organe der DDR.   

DEUTSCHE MARINEN IM 
KALTEN KRIEG 
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Mit der Wiedervereinigung Deutschlands 1990 

beginnt die Zeit der Deutschen Marine. Diese 

Epoche ist von Anfang an eine Zeit des 

Wandels und neuer Herausforderungen. Aus 

zwei Marinen wird nun eine Marine. Der 

„Zwei-plus-Vier“-Vertrag und geringere 

finanzielle Spielräume machen eine Verkleine-

rung der Marine notwendig. 

Dieser Schrumpfungsprozess geht einher mit 

einer Veränderung des Aufgabenspektrums. 

Nach Ausbruch des Zweiten Golfkrieges 1991 

verlegen Verbände der Marine nach Süden. 

Im Mittelmeer verstärken sie Einheiten der 

NATO und helfen im Persischen Golf beim 

Räumen von Minen. 

Mit diesen Operationen beginnt die Zeit der 

Auslandseinsätze. Tausende Soldaten und 

bald auch Soldatinnen der Marine beteiligen 

sich seitdem auf ihren Einheiten an internatio-

nalen Operationen zum Schutz vor Angriffen 

von Piraten und Terroristen oder an dem 

Kampf gegen Schleuserbanden. Zugleich 

retten die Angehörigen der Marine Tausen-

den von Flüchtlingen das Leben.

Spätestens mit der Annexion der Krim durch 

Russland im Zuge des Ukraine-Konflikts geht 

die Ära der Friedensdividende zu Ende. 

Gleichzeitig verschärfen sich Krisen und 

Konflikte entlang des Krisenbogens von 

Westafrika über den Nahen und Mittleren 

Osten bis hin zum südchinesischen Meer. 

Dies alles führt letztlich zu Trendwenden in 

der Sicherheits- und Verteidigungspolitik. 

DIE DEUTSCHE MARINE  
IN DER ÄRA DER  
FRIEDENSDIVIDENDE
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Die Welt ist in Unruhe. Die Globalisierung 

bringt neue Risiken und Konfliktpotentiale 

mit sich. Auch Europa spürt die Folgen von 

Unfreiheit, Krisen und Konflikten in unmittel-

barer Nachbarschaft. Frieden und Stabilität 

sind keine Selbstverständlichkeit mehr. 

Die Bundesregierung hat mit dem Weißbuch 

2016 die deutsche Sicherheitspolitik als 

Antwort auf diese Entwicklungen neu 

formuliert. Zugleich hat sie richtungswei-

sende Entscheidungen zur Zukunft der 

Bundeswehr gefällt. Die Auswirkungen auf 

die Deutsche Marine sind nicht minder 

wegweisend.

Die Landes- und Bündnisverteidigung, also 

das Kämpfen können, ist jetzt wieder der 

Maßstab für die Ausrüstung und Ausbildung 

der Deutschen Marine. Gleichzeitig und nicht 

weniger wichtig ist nach wie vor die internati-

onale Krisenbewältigung und Konfliktverhü-

tung. Noch dazu soll die Deutsche Marine 

gemeinsam mit den internationalen Verbün-

deten und Partnern die Freiheit der Meere 

garantieren. Das ist ein Mehr an Aufgaben, 

was ein Mehr an Personal, Ausrüstung und 

Geld notwendig macht. Die Politik hat dafür 

die richtigen Entscheidungen gefällt. Die 

Marine füllt diese Entscheidungen jetzt mit 

Leben.

Für die Marine bedeutet das: Das jahrelange 

Schrumpfen der Flotte ist vorbei, sie wird 

wieder wachsen. Die Deutsche Marine 

befindet sich schon jetzt mitten in der 

umfassendsten Modernisierung seit ihrer 

Gründung. Das allein reicht aber nicht. Die 

Deutsche Marine muss auch bereit sein, 

Risiken einzugehen und völlig neue Wege zu 

beschreiten. Innovationsfreude und Mut sind 

gefragt. Denk- und Handlungsmuster müssen 

kritisch überprüft werden, ob sie noch 

zeitgemäß sind. Damit verbunden sind auch 

ein neues Selbstverständnis und eine neue 

Kultur. Als Ziel am Horizont steht die neue 

Deutsche Marine.

DIE NEUE  
DEUTSCHE MARINE
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MARITIME HERAUSFORDERUNGEN

WARUM 
BRAUCHT 
DEUTSCHLAND 
EINE MARINE?

Wir leben in einem maritimen Jahrhun-

dert. Die Meere bestimmen zunehmend 

die Koordinaten der Weltordnung. Durch 

die Globalisierung, die Digitalisierung 

und die fortschreitende Vernetzung der 

Weltwirtschaft haben auch scheinbar 

weit entfernt liegende Ereignisse und 

Entwicklungen unmittelbaren Einfluss auf 

unser Leben hier in Europa. Geografische 

Distanzen verlieren an Bedeutung. 

Daraus ergeben sich Chancen, aber auch 

Risiken für Deutschland.
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DIE BEDEUTUNG DER WELTMEERE

Die Erde ist zu drei Viertel von Wasser 

bedeckt. Mehr als 90 Prozent der weltweit 

gehandelten Güter werden über den Seeweg 

transportiert, der maritime Weltmarkt steigt 

jedes Jahr um fast fünf Prozent. Zwei Drittel 

der Weltbevölkerung leben innerhalb eines 

nur 60 Kilometer breiten Küstenstreifens. 

Dies sind nur einige Fakten und Zahlen, die 

belegen, welche Bedeutung die Meere haben 

– für die Weltwirtschaft und nicht zuletzt 

auch für unseren Wohlstand.

DIE ABHÄNGIGKEIT DEUTSCHLANDS 

VON DER FREIHEIT DER MEERE

Als eine der führenden Exportnationen und 

als Hochtechnologiestandort ist Deutschland 

auf die freie und ungehinderte Nutzung der 

See angewiesen. Über ein Viertel des deut-

schen Außenhandels wird über die Meere 

abgewickelt. Das entspricht einem Wert von 

fast 500 Milliarden Euro. Am Grund der 

Ozeane verlaufen Tiefseekabel, durch die das 

Internet die Welt verbindet. In den Meeren 

lagern noch unerschlossene Rohstoffe und 

Nahrungsquellen. Für Deutschland ist die 

Freiheit der Meere deswegen lebensnotwen-

dig. Das betrifft alle Bürger, an der Küste 

genauso wie im Binnenland.

www.diehl.com

Leben in sicherem Umfeld 
Technologie im Einsatz für Frieden und Freiheit
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Hagenuk Marinekommunikation GmbH
Hamburger Chaussee 25 | 24220 Flintbek | Germany
Phone: +49 4347 714-101 | Fax +49 4347 714-110
info@hmk.atlas-elektronik.com | www.hmk.atlas-elektronik.com

Die Hagenuk Marinekommunikation GmbH (HMK) gilt 
als Spezialist für integrierte Kommunikationslösungen.  
Im Einsatz bewährt haben sich die hochentwickelten, 
schlüsselfertigen Systeme auf Landstationen, U-Booten 
und Überwasserschiffen.  

Mit dem neuen ERX 3003 und seiner SATCOM-ähnlichen 
Übertragungsgeschwindigkeit von 120 kBit/s demonstriert 
die HMK ihre technologische Führungspostion bei HF Sen-
dern / Empfängern in der Leistungsklasse 120 W – 10 kW. 

Integrierte Kommunikationssysteme
von Hagenuk Marinekommunikation

Neuer ERX 3003 – HF SDR
mit 24 kHz Breitband-Fähigkeit

Kontaktieren Sie uns: navy@dnvgl.com

VERLÄSSLICHER PARTNER FÜR UNSERE MARINE

Gewährung von Betriebssicherheit

Profunde  
projektbezogene  
Beratungsleistungen

Kostenminimierung  
bei Neubau und Betrieb

Zertifizierung und Qualitätskontrolle

Marinespezifische erprobte Standards  
für unterschiedlichste Schiffstypen 

DIE DEUTSCHE SEEWIRTSCHAFT

Deutschland hat ein vitales Interesse an einer 

prosperierenden maritimen Wirtschaft. Die 

deutsche Handelsflotte gehört nach der 

Nationalität der Eigner mit über 3.000 

Schiffen zu den größten der Welt. Die rund 

400 deutschen Reedereien liegen bei der 

Menge der transportierten Güter weltweit an 

dritter Stelle. Bei den Containerschiffen ist 

Deutschland sogar Spitzenreiter. 

Rund 500.000 Arbeitsplätze in über 2.800 

Unternehmen sind direkt oder indirekt mit 

der Seewirtschaft verbunden. Mit einer 

Wirtschaftskraft von rund 50 Milliarden Euro 

ist sie einer der wichtigsten und fortschritt-

lichsten Wirtschaftszweige der Bundesrepu-

blik Deutschland.
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DAS MARITIME BEWUSSTSEIN

Die Abhängigkeit der Bundesrepublik 

Deutschland von freien Weltmeeren ist in der 

Bevölkerung wenig präsent, ein maritimes 

Bewusstsein kaum verankert. Das mag daran 

liegen, dass Deutschland traditionell ein eher 

kontinental ausgerichteter Staat ist und die 

Küste nur einen vergleichsweise kleinen 

geografischen Raum einnimmt. Daher ist es 

ein wichtiges Ziel, in der Öffentlichkeit das 

Verständnis für die Abhängigkeit unserer 

Sicherheit und unseres Wohlstandes von der 

See zu fördern.

Moderne Marineschiffe müssen extrem komplexe Aufgaben bewältigen. Als weltweit führender Systemanbieter 
auf Basis von Zwei- und Viertaktmotoren zählen wir weltweit mehr als 60 Marinestreitkräfte zu unseren Kunden.
Unser umfangreiches Produktportfolio im Bereich von mittel- und schnelllaufenden Viertaktmotoren garantiert 
Leistung und Zuverlässigkeit ohne Kompromisse, um den geänderten Anforderungen auf See gerecht zu werden.
Auf der Grundlage fortschrittlicher Motorenkonzepte und robuster Komponenten bieten wir umweltfreundliche  
und wirtschaftliche Gesamtlösungen. Weitere Informationen auf www.marine.man.eu

Komplette Antriebspakete    Dual Fuel Motoren und LNG-Gasversorgungssysteme  Hybride Antriebssysteme  Moderne Abgasnachbehandlungssysteme  MAN PrimeServ

Leistung ohne Kompromisse
Maritime Motorensysteme von MAN Diesel & Turbo

1804_10870_MAN_Anzeige_SESM8_Navy_FollowUp2018_DE_170x220mm_ISO_V2_300.indd   1 25.05.18   10:33
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P A R T N E R  D E R  
B U N D E S W E H R

Mit unseren vielfältigen Dienstleis-
tungen und Lösungen unterstützen 
wir die Prozesse und Fähigkeiten der 
Streitkräfte und steigern die Zuver-
lässigkeit und Effizienz ihrer Syste-
me – in allen Dimensionen:

} Luft     } Land     } See     } Cyber/IT

DEDICATED  TO  SOLUT IONS 
WWW.ESG .DE
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DIE BEDROHUNG DER WELTMEERE

Die weltweite Sicherheit wird zunehmend 

durch internationalen Terrorismus, organisier-

te Kriminalität, den Drang von Flüchtlingen 

über das Mittelmeer, die Weiterverbreitung 

von Massenvernichtungswaffen und regio-

nale Krisen und Konflikte beeinträchtigt. Die 

Weltmeere spielen dabei eine besondere 

Rolle, denn gerade auch nichtstaatliche 

Akteure haben hier einen nahezu ungehin-

derten Zugang. Seeräuberei und Piraterie sind 

weiterhin eine große Bedrohung der interna-

tionalen Schifffahrt. Besonders an den Küsten 

West- und Ostafrikas sowie in Südostasien 

überfallen gut organisierte und ausgerüstete 

Seeräuberbanden regelmäßig Handels-, aber 

auch Kreuzfahrtschiffe. Durch die Globalisie-

rung nimmt die Piraterie sogar wieder zu. 

Auch deutsche Schiffe, Passagiere, Seeleute 

und Handelsgüter sind davon unmittelbar 

betroffen. Darüber hinaus gibt es auf den 

internationalen Seewegen zahlreiche „Nadel-

öhre“, die sich mit relativ geringem Aufwand 

blockieren lassen. Eine dauerhafte Unterbre-

chung einzelner enger Durchfahrten würde 

die Weltwirtschaft empfindlich und nachhal-

tig beeinträchtigen.
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In einer zunehmend globalisierten, 

digitalisierten und unsicheren Welt, in der 

noch dazu die Weltmeere zu wichtigen 

Ressourcenspeichern werden, durch die 

Ballung der Weltbevölkerung in den Küsten-

regionen und vor dem Hintergrund der 

wirtschaftlichen Abhängigkeiten Deutsch-

lands nimmt der Stellenwert der Marine als 

einzigartiges Instrument der Sicherheitspoli-

tik weiter zu. 

Die Marine stellt der Politik die maritimen 

Fähigkeiten bereit, um im Rahmen der 

Landes- und Bündnisverteidigung sowie der 

internationalen Krisenbewältigung und 

Konfliktverhütung den konventionellen und 

asymmetrischen Bedrohungen auf und von 

See aus zu begegnen.  

Sie leistet damit einen wesentlichen Beitrag 

zur militärischen Handlungsfähigkeit und zur 

maritimen Sicherheit Deutschlands. 

Die Politik gewinnt dadurch die Zeit, die sie 

benötigt, um Krisen und Konflikte politisch 

zu lösen.

AUFGABEN DER DEUTSCHEN MARINE  

DIE MARITIME DIMENSION 
DEUTSCHER SICHERHEIT
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www.mbda-systems.com

EXCELLENCE 
AT YOUR SIDE

MBDA DEUTSCHLAND – PARTNER DER MARINE

Die MBDA Deutschland ist ein Technologieführer im Bereich Hochenergie-Lasereffektoren. 
Hochpräzise und skalierbare Lasereffektoren können in Zukunft auch seegehende Einheiten 
im Nächstbereich schützen und eine heute vorhandene Fähigkeitslücke schließen. Wir stellen 
unsere Fähigkeiten und langjährige Erfahrung in den Dienst unserer Streitkräfte.

Hochenergie
Lasereffektoren –
Eine neue ära
beginnt

MARITIME 
SUPERIORITY

AIR 
DOMINANCE

BATTLEFIELD 
ENGAGEMENT

AIR 
DEFENCE

LASER_MAR._170x220_de.indd   1 16/05/2018   16:58

DIE MARITIME SICHERHEIT DEUTSCHLANDS

Die Marine hat eine besondere Verantwor-

tung für den Schutz der Hoheitsgewässer, 

der maritimen Infrastruktur und der Seever-

bindungslinien Deutschlands. Die maritimen 

Interessensgebiete reichen dabei von der 

Nordflanke bis zum Mittelmeer und erstre-

cken sich bis in den indopazifischen Raum. 

Zu den Aufgaben gehört vor allem die 

Landes- und Bündnisverteidigung. Ebenso 

wichtig ist die internationale Krisenbewälti-

gung und Konfliktverhütung sowie das 

Garantieren der maritimen Sicherheit. Das 

bedeutet, dass die Marine gemeinsam mit 

ihren internationalen Partnern für die Freiheit 

der Seewege und die ungehinderte, friedliche  

Nutzung der Weltmeere sorgt. Die Verant-

wortung für den Schutz der Bürgerinnen und 

Bürger geht also über die Grenzen Deutsch-

lands hinaus. Zudem müssen deutsche 

Staatsbürger bei unmittelbaren Gefahren 

auch im Ausland bestmöglich geschützt, 

gerettet und evakuiert werden.
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VIELFÄLTIGE AUFGABEN

Es ist heute noch nicht abzusehen, wie 

sich die maritime Sicherheitslage weiter-

entwickelt und was dies für die Deutsche 

Marine bedeuten wird. Sie muss sich auf 

eine Bandbreite möglicher Aufgaben 

vorbereiten, von polizeiähnlichen und 

humanitären Aufgaben im Bereich 

Krisenmanagement bis hin zum Seekrieg. 

Dazu muss die Marine über Schiffe, Boote 

und Luftfahrzeuge sowie gut ausgebil-

detes Personal verfügen, das erfolgreich 

kämpfen kann. Alle anderen, weniger 

komplexen Aufgaben kann diese so 

ausgerüstete und ausgebildete Flotte 

dann ebenfalls übernehmen. Umgekehrt 

funktioniert dies nicht. 

Die Marine ist nicht nur zur Landes- und 

Bündnisverteidigung in der Lage, sondern 

auch besonders gut für die internationale 

Krisenbewältigung und Konfliktverhü-

tung geeignet. Wegen des Rechtsstatus 

der „Hohen See“ kann sich die Marine 

weltweit ungehindert bewegen. Bereits 

in einer frühen Phase eines Konflikts oder 

gar präventiv kann die Marine dadurch 

Wirkung entfalten, wenn dies politisch 

gewollt ist.
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INTERNATIONALE KOOPERATION

Keine Nation kann die Herausforderungen 

unserer Zeit allein meistern. Da ist es gut, 

dass die Deutsche Marine traditionell fest in 

ein System internationaler Bündnisse einge-

bunden ist. Die Verpflichtungen gegenüber 

der NATO, der Europäischen Union und den 

Vereinten Nationen haben eine hohe Priorität.

Die Mehrzahl der jährlichen Manöver und erst 

recht die Einsätze finden daher im internatio-

nalen Rahmen statt. Auch wenn für die 

Marine die multinationale Zusammenarbeit 

mit Partnern seit Jahrzehnten üblich ist, wird 

sie diese in Zukunft vor dem Hintergrund 

knapper Ressourcen noch intensivieren, 

insbesondere im europäischen Rahmen. 

Konkret geht es um eine permanente struktu-

rierte militärische Zusammenarbeit in der EU. 

Ein Beispiel dafür ist die enge Zusammenar-

beit zwischen der Deutschen Marine und der 

Königlich-Niederländischen Marine. Dadurch 

gewinnt die Deutsche Marine die Fähigkeit zu 

amphibischen Operationen. ©
 M

BD
A

RAM-System GmbH
81663 München, Germany
business-development@ramsys.de

Rolling Airframe Missile – 
Protect our Fleet
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Die Deutsche Marine ist weltweit einsetzbar, 

hoch flexibel und hat eine der modernsten 

Flotten der Welt. Dies umfasst nicht nur 

innovative Management- und Führungssys-

teme, sondern vor allem auch die eingesetzte 

Technik. Der technologische Fortschritt und 

die Digitalisierung zwingt zugleich zu andau-

ernder Modernisierung der Flotte. Heute 

befindet sich die Deutsche Marine in der 

umfassendsten Modernisierung seit ihrer 

Gründung: Sie erhält neue kampfkräftige 

Schiffe, Boote und Hubschrauber und macht 

den Dienst für die Menschen in der Marine 

attraktiver. 

WAFFENSYSTEME DER MARINE  
DIE NEUE 
DEUTSCHE 
MARINE 
NIMMT  
GESTALT AN
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FREGATTEN

Die Fregatten der Deutschen Marine sind für 

unterschiedliche Aufgaben optimiert. Dazu 

gehören unter anderem die Führung von 

Einsatzverbänden auf See und an Land, die 

Seeraumüberwachung, die Ubootjagd, die 

Bekämpfung von Überwassereinheiten und die 

Abwehr von Luftangriffen. Fregatten können 

aufgrund ihrer Größe weltweit operieren und 

haben eine lange Seeausdauer. Zurzeit sind 

drei verschiedene Typen im Einsatz. 

Die Fregatten der SACHSEN-Klasse sind noch 

die modernsten Einheiten und vor allem für 

die Abwehr von Luftangriffen konzipiert. Sie 

können eigene Kräfte, aber auch die Zivilbe-

völkerung oder Wirtschaftszentren schützen. 

Die Schiffe der BRANDENBURG-Klasse werden 

hauptsächlich als Führungsschiffe eingesetzt 

und sind ebenso wie die Schiffe der BREMEN-

Klasse auf die Ubootjagd spezialisiert. Zusätz-

lich können sie anfliegende Flugzeuge und 

Flugkörper sowie andere Schiffe auf große 

Entfernung bekämpfen. Alle Fregatten sind 

durch moderne elektronische Ausstattung 

auch als Führungsschiffe geeignet. 

Die Marine erhält 2018 die erste von vier 

Fregatten der neuen Klasse 125, der  

BADEN-WÜRTTEMBERG-Klasse, die zur 

Krisenprävention und zur Abwehr terroristi-

scher Bedrohungen besonders geeignet sind. 

Diese Schiffe sind zwar für lang andauernde 

Krisenoperationen optimiert. Sie können 

aber durch die mitgeführten Hubschrauber 

auch Uboote jagen. Zudem können diese 

Fregatten mit ihren Flugkörpern und der 

127mm-Bordkanone wirkungsvoll See- und 

Landziele bekämpfen und Heeresverbände 

an Land unterstützen. Mit diesen Fregatten 

erfährt die Marine einen bedeutenden 

Modernisierungsschub. Denn die Technik 

dieser Schiffe ist so robust und wartungsarm, 

dass sie bis zu zwei Jahre ununterbrochen im 

Einsatz stehen können. Weil es für vier 

Fregatten acht Besatzungen gibt, rotiert das 

Personal über die Schiffe. Dadurch bleibt 

eine Besatzung nicht länger als vier Monate 

im Einsatz. Ergänzt wird das Ganze durch die 

Verlagerung von Ausbildungsanteilen in 

Simulatoren an Land. Dadurch gelingt es in 

Zukunft, ständig die Hälfte aller Fregatten 

der Klasse 125 in Operationen einsetzen zu 

können. Bei allen anderen Fregatten können 

derzeit maximal ein Drittel eingesetzt wer-

den. Das alles ist neu und wird auch von 

unseren Partnermarinen aufmerksam verfolgt.
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KORVETTEN

Die Korvetten der BRAUNSCHWEIG-Klasse sind 

ein relativ neuer Schiffstyp für die Deutsche 

Marine. Sie sind ausdauernd und hochseetüch-

tig und somit auch weltweit in Küstengewäs-

sern und heimatfernen Randmeeren einsetzbar. 

Die Korvetten können Landziele präzise 

bekämpfen und damit besonders gut streit-

kräftegemeinsame oder multinationale 

Operationen von See aus unterstützen.

NAVAL EXCELLENCE 
Made in Germany. Since 1838.

German Naval Yards | T +49 30 206 204 10 | F +49 30 206 205 23 | www.germannaval.com
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MINENABWEHREINHEITEN

Die Deutsche Marine verfügt über verschie-

dene Typen von Minenabwehreinheiten, die 

auch in der Lage sind, Minen zu legen. Bei 

einem Teil von ihnen gehören auch Minen-

taucher zur Besatzung, die Seeminen 

identifizieren und sprengen können.  

Mit der ferngelenkten Einwegdrohne  

SEEFUCHS oder dem Fernräumlenkgerät 

SEEHUND können Minen auch aus großer 

Entfernung sicher bekämpft werden.

ATLAS Seeminen-Abwehrfähigkeit 
Erfahrung prägt die Zukunft
Maritime Machtprojektion  setzt eine schnelle und effektive Entfaltung von Wirkkräften voraus. 
Der Einsatz von Seeminen beschränkt jedoch diese Strategie, weswegen Seestreitkräfte dieser 
Bedrohung nachhaltig und flexibel begegnen können müssen. Flexibilität wird im Besonderen 
durch den Einsatz unbemannter Fahrzeuge wie dem AUV (Autonomous Underwater Vehicle) oder 
dem USV (Unmanned Surface Vehicle) erreicht. Diese Systeme können sowohl von dedizierten 
Plattformen als sinnvolle Ergänzung als auch von modularen Fähigkeitsträgern aus eingesetzt 
werden. Sie spielen so ihre Vorteile in Bezug auf Effizienz aus und reduzieren zusätzlich die Gefahr 
für den Menschen auf ein Minimum. Im Zusammenspiel mit umfangreichen Paketlösungen für 
die Detektion, Klassifizierung, Identifizierung und Beseitigung aller Arten von Minen können 
Seestreitkräfte so mit einem zeitgemäßen Minenjagd-System ausgestattet werden.

Seit Jahren gibt ATLAS ELEKTRONIK in diesem Bereich international den Standard vor und ist 
das einzige Unternehmen weltweit, das in der Lage ist, alle diese Fähigkeiten eigenständig zu 
entwickeln und herzustellen. 

www.atlas-elektronik.com

ATLAS ELEKTRONIK... a sound decision
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www.plath.de

Marine 
C-ESM / COMINT 
Systeme

 · für einen verbesserten 
Selbstschutz

 · für ein vollständiges Lagebild

leistungsstark 

modular

einsatzgeprüft

AZ_Neue Deutsche Marine_D-E.indd   1 07.05.2018   15:49:11

UBOOTE

Mit der Klasse 212 A verfügt die Deutsche 

Marine über die modernsten konventionellen 

Uboote der Welt. Ihre Brennstoffzellen 

kommen ohne Außenluft aus, so dass sie 

ähnlich wie die Atom-Uboote der US Navy 

mehrere Wochen getaucht operieren können.  

Zu ihren Aufgaben gehören die Bekämpfung 

von Seezielen sowie die Aufklärung und 

Nachrichtengewinnung. Sie können aber auch 

verdeckte Operationen durchführen und 

unterstützen, zum Beispiel durch den Einsatz 

von eingeschifften Kampfschwimmern.
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SEEBATAILLON UND SPEZIALKRÄFTE DER 

MARINE

Im Seebataillon sind Marineinfanteristen, 

Minentaucher, Boardingsoldaten und 

Aufklärungskräfte der Marine zusammen-

gefasst. Die Minentaucher räumen Kampf-

mittel an Land und im Wasser. Die Küsten-

einsatzkompanie sichert Häfen oder 

Strände infanteristisch. Die Aufklärungs-

kompanie sucht mit ihren Unterwasser- 

und Flugdrohnen Küstenabschnitte ab und 

setzt Scharfschützen zur Aufklärung ein. 

Und die Soldaten der Bordeinsatzkompanie 

durchsuchen verdächtige Schiffe oder 

schützen Schiffe vor Angriffen. Die Kampf-

schwimmer bilden das Kommando Spezial-

kräfte der Marine, die älteste Spezialein-

heit der Bundeswehr. Sie werden für 

Sonderunternehmen und Einsätze zu 

Wasser, in der Luft und an Land eingesetzt. 

Zu ihrem Auftrag gehört der Kampf gegen 

den internationalen Terrorismus, das 

Aufklären von Häfen und Küsten, das 

Gewinnen von Informationen und die 

Teilnahme an bewaffneten Evakuierungs-

operationen. Aber auch der Schutz von 

eigenen Schiffen und Marineanlagen im 

In- und Ausland sowie Einsätze zur Rettung 

deutscher Staatsangehöriger sind Aufga-

ben der Kampfschwimmer.
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Suche: Thalesgroup 

thalesgroup.com 

Die Menschen, 
denen wir unser Leben anvertrauen, 
vertrauen auf  Thales

THALES KV Global -170x107-GB-DE.indd   1 23/05/2018   11:34

FLOTTENDIENSTBOOTE

Die drei Flottendienstboote der „OSTE“-Klasse 

sind als hocheffiziente Frühwarn-, Fernmelde- 

und Aufklärungseinheiten konzipiert. Sie 

können sowohl auf sich allein gestellt als auch 

im Verbund mit anderen Einheiten operieren. 

CommerCial  
iT sTandards

miliTary-
hardened

opporTuniTies To 
inClude TeChniCal 
innovaTions yourself

allowing rapid 
Change and inserTion 

of new CapabiliTies

Sea proven 
submarine
sonar suite

www.wartsila.com/elac

WÄRTSILÄ CONNECTS THE DOTS

open 
arChiTeCTure

moTs

Wärtsilä ELAC KaleidoScope is a sea proven sonar suite designed for conventional submarines. 
The OpenSonarSuite is a high performance and low risk solution. The owner will be able to 
maintain and enhance the sonar independently from the industry.
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TROSS- UND HILFSSCHIFFE UND EIN-

HEITEN MIT BESONDEREN AUFGABEN

Die Deutsche Marine verfügt über eine Vielfalt 

an Tross- und Hilfsschiffen. Dazu zählen 

Versorger und Tender, Betriebsstofftranspor-

ter, Schlepper, Mehrzwecklandungsboote, 

Ölauffangschiffe und Bergungsschlepper. Sie 

versorgen die Einsatzkräfte auf See und im 

Hafen mit Kraftstoff, Wasser, Lebensmitteln, 

Ersatzteilen und Munition. Damit kann deren 

Seeausdauer erheblich verlängert werden. 

Außerdem unterstützen sie bei der Instandset-

zung, der Ausbildung, der medizinischen 

Versorgung und helfen bei der Bekämpfung 

von Ölverschmutzungen auf See. 

Von den Einsatzgruppenversorgern der Klasse 

702 aus können Einsätze geführt und koordi-

niert werden, in denen Heer, Luftwaffe und 

Marine gemeinsam und aufeinander abge-

stimmt operieren. Außerdem sind diese 

größten Schiffe der Marine schwimmende 

Lazarette, mit denen für die Soldatinnen und 

Soldaten im Einsatz die medizinische Versor-

gung wie in einem Kreiskrankenhaus in 

Deutschland garantiert ist.  
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MARINEFLIEGER

Die Seeluftstreitkräfte der Deutschen Marine 

verfügen über eine Vielzahl an Luftfahrzeu-

gen. Das viermotorige Propellerflugzeug P-3C 

ORION, ein Aufklärungsflugzeug mit großer 

Reichweite, wird unter anderem auch für die 

Ubootjagd, zur Überwachung von Seegebie-

ten sowie für die Unterstützung von Operati-

onen an Land eingesetzt. 

Die SEA LYNX MK 88A werden als Bordhub-

schrauber auf Fregatten eingesetzt. Die 

Ausrüstung und Bewaffnung ist auf die 

Seeraumüberwachung, die Ubootjagd und 

die Bekämpfung von Überwasserzielen 

ausgelegt. Darüber hinaus nehmen sie aber 

auch Transportaufgaben und den Such- und 

Rettungsdienst (SAR) innerhalb eines Schiffs-

verbandes wahr. 

Der SEA KING MK 41 ist ein mittlerer Trans-

porthubschrauber und wird bei der Marine 

für den Such- und Rettungsdienst (SAR) 

sowie als bewaffneter Bordhubschrauber der 

Einsatzgruppenversorger eingesetzt. Er kann 

Einsätze von Spezialkräften in Krisenregionen 

unterstützen, in Not- und Katastrophenfällen 

Hilfsgüter und Personen transportieren und 

gefährdete Personen evakuieren. 

Die DO 228 LM ist ein modernes Mehrzweck-

flugzeug mit hochempfindlichen Sensoren zur 

Überwachung der Meeresoberfläche. Die 

beiden Maschinen gehören dem Bundesminis-

terium für Verkehr und digitale Infrastruktur 

und werden durch die Marine betrieben. Ihre 

Aufgabe ist die Überwachung des deutschen 

Küstenvorfelds auf Meeresverschmutzungen.

5756



Die seit ihrer Gründung bedeutendste Moder-

nisierung der Deutschen Marine wird durch 

die Vielzahl der Zukunftsprojekte greifbar. So 

erhält die Marine in den nächsten zehn Jahren 

jedes Jahr ein bis zwei neue Schiffe oder 

Boote. Hinzu kommen neue Hubschrauber. 

Die Modernisierung der Flotte erstreckt sich 

zudem auf die Fregatten der Klasse 123, bei 

denen vor allem Softwarekomponenten auf 

den neuesten Stand der Technik gebracht 

werden. Bei den Fregatten der Klasse 124 wird 

die Radaranlage zur Flugabwehr einschließlich 

der Softwarekomponenten erneuert. Damit 

können diese Schiffe künftig auch durch den 

Weltraum anfliegende, ballistische Flugkörper 

orten und diese Zieldaten in Echtzeit an 

andere Schiffe übermitteln, die dann diese 

Flugkörper abschießen.

Die Seefernaufklärer P3C Orion bekommen 

neue Tragflächen und die Bordelektronik wird 

ersetzt.

Als neuer Kampfschifftyp werden sechs 

Mehrzweckkampfschiffe 180 beschafft. Dieses 

Schiff ist speziell für den hochintensiven 

Seekrieg konzipiert und stärkt damit die 

Fähigkeiten zur Landes- und Bündnisverteidi-

gung. Dazu ist es mit Bordhubschraubern 

ausgestattet und somit zur Uboot-Jagd in der 

Lage, kann See- und Landziele bekämpfen, 

zusätzliches Personal und Material aufnehmen 

und damit auch einen multinationalen Ver-

band führen. Durch das Mehrzweckkampf-

schiff 180 können zudem Spezialkräfte 

eingesetzt werden. Die innovativen Konzepte, 

die die Marine mit den Fregatten der Klasse 

125 eingeführt hat, werden mit den Mehr-

zweckkampfschiffen 180 fortgeführt. 

Der Hubschrauber SEA LION soll ab 2019 den 

über vierzig Jahre alten SEA KING MK 41 

nahtlos ersetzen. Auch die Bordhubschrauber 

der Fregatten vom Typ SEA LYNX MK 88 

werden durch neue Hubschrauber ersetzt.

ZUKUNFTSPROJEKTE

DER AUFSCHWUNG  
DER DEUTSCHEN MARINE 
HAT BEGONNEN
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Weitere Zukunftsprojekte sind elf neuartige, 

gemeinsam mit unseren europäischen Part-

nern entwickelte Minenabwehrsysteme, die 

die heutigen zehn Minenabwehreinheiten 

ersetzen, zwei neue Flottentanker, voraussicht-

lich acht kleine Kampfboote für die Spezial-

kräfte der Marine, fünf weitere Korvetten der 

Klasse 130, von denen die erste bereits 

Anfang der 2020er Jahre in Dienst gestellt 

wird, zwei weitere Uboote der Klasse 212 CD 

aus einer einzigartigen strategischen Partner-

schaft mit der Königlich-Norwegischen Marine 

und der Ersatz der jetzigen Tender, also der 

kleineren Versorgungsschiffe. Außerdem sollen 

neue Boote zur Ausbildung beschafft werden.

NH90 NFH
Der Maßstab für  
maritime Missionen.

 » Weltweit als Bordhubschrauber in 
maritimen Einsätzen und humanitären 
Krisen bewährt.

 » Schafft der Marine Synergien und 
Flexibilität bei Personal und Logistik.

 » Mehr als 70 Marinehubschrauber im 
Dienst in Frankreich, Italien, Norwegen, 
Belgien, Schweden und den Niederlanden.

180522-170x220-SeaLion.indd   1 22.05.18   07:06
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In aller Welt genießen Marineangehö-

rige hohes Ansehen, ihnen wird von den 

Menschen viel Sympathie entgegen-

gebracht. Das spezielle Berufsbild der 

Seefahrer und das international übliche 

Brauchtum vieler Marinen schafft eine 

ganz besondere Verbundenheit über 

Ländergrenzen hinweg, die äußerlich 

durch das „blaue Tuch“ der Marineuni-

form zum Ausdruck kommt. Auch in der 

Deutschen Marine werden diese posi-

tiven Werte bewahrt und weitergelebt. 

Es ist auch heute noch etwas Beson-

deres, Marinesoldatin oder Marinesoldat 

zu sein.

MENSCHEN IN DER MARINE

DAS  
BLAUE TUCH
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DIE WERTVOLLSTE RESSOURCE DER 

MARINE

Die schwimmenden und fliegenden Einheiten 

der Marine stellen nur die Hüllen dar. Die 

Menschen sind es, die die Strukturen mit 

Leben erfüllen und die Leistungen erbringen. 

Nur durch eine Besatzung wird ein Schiff, 

Boot oder Flugzeug zu einem wirkungsvollen 

Waffensystem. Daher ist das militärische und 

zivile Personal die wertvollste Ressource und 

bestimmender Faktor der Marine. Von ihm 

hängt ganz wesentlich die Sicherheit unseres 

Landes ab. Nur qualifizierte und motivierte 

Soldaten und Mitarbeiter können die an-

spruchsvollen Aufgaben einer modernen und 

hoch technisierten Marine erfüllen.
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EIN ATTRAKTIVER ARBEITSPLATZ

Von den Angehörigen der Marine wird auch 

in Zukunft viel verlangt. Der Dienst muss 

daher so gestaltet sein, dass der Arbeitsplatz 

Marine für junge Männer und Frauen attrak-

tiv bleibt und Perspektiven bietet. Zusätzliche 

Dienstposten, neue, flexible Besatzungsmo-

delle und stützpunktnahe Ausbildung werden 

beispielsweise dazu führen, dass die Belastung 

durch häufige Abwesenheit vom Heimat-

standort reduziert und die Planbarkeit des 

Dienstes verbessert wird. 

Mit den Fregatten der Klasse 125 vollzieht die 

Deutsche Marine einen der bedeutendsten 

Modernisierungsschritte, der auch die Attrakti-

vität des Dienstes für die Menschen in der 

Marine verbessert. Mit doppelt so viel Besat-

zungen wie Schiffen gelingt es, die Abwesen-

heiten von zu Hause zu reduzieren und die 

Planungssicherheit für die Besatzungen zu 

erhöhen. So können Dienst und Familie viel 

besser als heute ausbalanciert werden. 

Zusätzlich wird die Marine künftig mehr 

Personal einstellen, zukunftsweisende Karrie-

remodelle, zeitgemäße Arbeitsbedingungen, 

flexible Verpflichtungszeiten und eine ange-

messene Bezahlung bereithalten. 

NAVAL BRIDGE SYSTEMS

In diesem Moment sind 35.000 Schiffe 
weltweit mit Raytheon Anschütz 
Navigationssystemen unterwegs. 

Geleitet durch unsere 112-jährige 
Erfahrung und unsere hohen 

Anforderungen an die Systemleistung. 

EXPERIENCE
AT WORK

EXCELLENCE
AT SEA

.

 

Raytheon-Anschuetz.com
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FORDERNDE AUSBILDUNG

Die Marine tut alles, um ihre Angehörigen 

optimal auf den anspruchsvollen Dienst an 

Land und auf See vorzubereiten.  

Die Ausbildung der Soldatinnen und 

Soldaten der Marine unterliegt dabei 

einem ständigen Wandel. Sie muss sich 

immer wieder neu an den Bedürfnissen 

der Bundeswehr, der Marine und der 

Gesellschaft ausrichten und einer zuneh-

mend globalisierten Welt gerecht werden. 

Nicht zuletzt der weltweite Einsatz der 

Deutschen Marine in multinationalen 

Verbänden stellt hohe Anforderungen  

an alle Marineangehörigen.
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DIE SEEMÄNNISCHE AUSBILDUNG

Die militärische Seefahrt mit ihrer Kamerad-

schaft, dem Bordleben und dem seemän-

nischen Brauchtum fasziniert und prägt die 

Menschen in der Marine. Die Soldatinnen 

und Soldaten sollen so früh wie möglich mit 

der See, ihrem Arbeitsumfeld und Einsatz-

raum in Kontakt kommen. 

Sie sollen Wind und Wetter persönlich 

erleben und erkennen, dass Teamarbeit an 

Bord unerlässlich ist. Ein besonderer Höhe-

punkt ist dabei auch in Zukunft die Ausbil-

dung auf dem Segelschulschiff GORCH 

FOCK.
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DER CREW-GEDANKE

Auch der Crew-Gedanke hat in der Marine 

eine lange Tradition. Alle Offizieranwärter, 

die gleichzeitig eingestellt werden, bezeich-

nen sich als Crew. Hier entstehen nicht nur 

lebenslange Freundschaften. In einer Crew ist 

es eine Selbstverständlichkeit, dass man sich 

gegenseitig hilft und auch im täglichen 

Dienst unterstützt. Daher wird der Crew-

Gedanke auch heute von der Marine ge-

pflegt. Er ist Teil der Identitätsbildung der 

jungen Offiziere und entspricht auch dem 

zeitgemäßen Geschichts- und Traditionsbe-

wusstsein der neuen Deutschen Marine.

Wir sind Marine

Werden Sie Mitglied in Deutschlands größter Vereinigung 
für Wasserfreunde:
www.deutscher-marinebund.de
www.facebook.de/deutschermarinebund

In jedem steckt die Liebe zum Wasser.
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Deutscher
Marinebund
Das Bündnis für 
Mensch. Schifffahrt. Meer.
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Die Marine stellt derzeit die Weichen für 

den Aufschwung. Erstmals seit 25 Jahren 

wachsen deutsche Seestreitkräfte wieder. 

Wachstum, Modernität und Attraktivität –    

das sind die Pfeiler der neuen Deutschen 

Marine.  Hirn und Herz unserer Marine 

sitzen in Rostock im Marinekommando. 

Hier werden die Weichen für die Zukunft 

gestellt. 

STRUKTUR DER MARINE  

MIT KLAREM 
KURS UND 
KLAREM ZIEL
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STRUKTUR

Der Inspekteur der Marine kommandiert die 

Marine von Rostock aus. Dabei unterstützt 

ihn sein Stab im Marinekommando. Das 

Wappen des Marinekommandos mit dem 

Anker und den drei goldenen Sternen kenn-

zeichnet diese oberste Kommandoebene der 

Marine. Hier sind Aufgaben, Kompetenz und 

Verantwortung in einer Hand gebündelt.

Die Rückbesinnung auf die Landes- und 

Bündnisverteidigung ist vor allem im Marine-

kommando tagtäglich greifbar. Hier entsteht 

zurzeit das neue Führungszentrum der Marine. 

Es besteht aus einem nationalen Stab, der 

durch verbündete Marinen verstärkt werden 

kann und so zu einem multinationalen Pla-

nungs- und Führungsstab aufwächst. Damit 

können Seeoperationen aller Art in der Ostsee, 

aber auch in allen anderen Seegebieten geplant 

und geführt werden. Nach der Aufbau- und 

Trainingsphase sowie entsprechender Einsatz-

prüfung soll er der NATO zur Führung der 

Landes- und Bündnisverteidigung im Bereich 

der Nordflanke angeboten werden. 
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Die Seekriegsmittel und landgebundenen 

Einheiten im Ostseeraum sind der Einsatz- 

flottille 1 in Kiel unterstellt. Neben dem Stab 

der Flottille befindet sich in Kiel noch das 

„Centre of Excellence for Operations in  

Confined and Shallow Waters“ – ein NATO 

Kompetenzzentrum, in dem die Marine ihre 

Expertise für Einsätze im küstennahen Bereich 

bündelt. Außerdem ist Kiel auch Heimatstütz-

punkt des 3. Minensuchgeschwaders und des 

Unterstützungsgeschwaders, in dem alle 

Versorgungseinheiten der Flottille zusammen-

gefasst sind. In Eckernförde sind das 1. Uboot-

geschwader, das Seebataillon und das Kom-

mando Spezialkräfte Marine stationiert und in 

Warnemünde das 1. Korvettengeschwader.

Die Einsatzflottille 2 ist mit ihren Fregatten und 

Versorgungsfahrzeugen in Wilhelmshaven 

stationiert und besteht aus dem 2. und 4. 

Fregattengeschwader sowie dem Trossge-

schwader. 

In Nordholz sind die fliegenden Waffensysteme 

der Marine im Marinefliegerkommando zusam-

mengefasst. Es besteht aus dem Marineflieger-

geschwader 3 mit den Seefernaufklärern und 

den Ölüberwachungsflugzeugen sowie dem 

Marinefliegergeschwader 5 mit den Bordhub-

schraubern und zukünftigen Marinedrohnen.

Um die Steuerung des Betriebs und der Versor-

gung der Marineeinheiten kümmert sich das 

Marineunterstützungskommando in Wilhelms-

haven. 

Der Offiziernachwuchs der Marine wird an der 

Marineschule Mürwik am Traditionsstandort 

Flensburg ausgebildet. Weitere Ausbildungsein-

richtungen sind die Marineunteroffizierschule in 

Plön, die Marinetechnikschule in Parow sowie 

die Marineoperationsschule in Bremerhaven.
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Flensburg
Marineschule Mürwik

Eckernförde
1. Ubootgeschwader 

Kommando Spezialkräfte Marine 
Seebataillon

Plön
Marineunteroffizierschule

Neustadt
Einsatzausbildungszentrum 
Schadensabwehr

Warnemünde
1. Korvettengeschwader

Rostock

Marinekommando

Parow
Marinetechnikschule

Nordholz
Marinefliegerkommando  
Marinefliegergeschwader 3
Marinefliegergeschwader 5Wilhelmshaven

Einsatzflottille 2
2. Fregattengeschwader
4. Fregattengeschwader

Trossgeschwader
Marineunterstützungs kommando

Bremerhaven
Marineoperationsschule

Kiel
Einsatzflottille 1 

Unterstützungsgeschwader
3. Minensuchgeschwader

Schifffahrtmedizinisches Institut

Einsatzflottille 1
3. Minensuchgeschwader
Unterstützungsgeschwader
1. Ubootgeschwader
1. Korvettengeschwader
Seebataillon
Kommando Spezialkräfte Marine

Marinekommando

Marinefliegerkommando
Marinefliegergeschwader 3
Marinefliegergeschwader 5

Marineunterstützungs-
kommando

Marineschule Mürwik
Marineunteroffizierschule
Marinetechnikschule
Marineoperationsschule

Einsatzflottille 2
2. Fregattengeschwader
4. Fregattengeschwader
Trossgeschwader

Einsatzausbildungszentrum Schadensabwehr
Schifffahrtmedizinisches Institut
Einzeldienststellen
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DER MIX MACHT‘S

Damit die Marine tatsächlich alle Aufgaben 

erfüllen kann, die sie laut Weißbuch 2016 der 

Bundesregierung erfüllen soll, müssen die 

Schiffe, Boote, Luftfahrzeuge, das Seebataillon 

und die Spezialkräfte der Deutschen Marine 

über Wasser, unter Wasser und in der Luft 

kämpfen können. Jedes dieser sogenannten 

Seekriegsmittel ist dazu auf mindestens eine 

Aufgabe besonders spezialisiert. Alle „Spezia-

listen“ greifen bei Seeoperationen einem 

Uhrwerk gleich ineinander. 

Fehlt jedoch ein Rädchen, funktioniert das 

gesamte System nicht. Die Marine kann also 

auf keines der in dieser Broschüre vorgestell-

ten Seekriegsmittel verzichten, soll sie auch in 

Zukunft ihre Aufträge zuverlässig und zur 

Sicherheit der Bürgerinnen und Bürger 

Deutschlands erfüllen.

Um an einem Beispiel deutlich zu machen, 

wie das Zusammenspiel der Flotte funktio-

niert, denken wir uns eine Operation, in 

deren Verlauf die Marine einen Heeresver-

band über See zu einem Küstenabschnitt 

transportieren und dort anlanden soll. Die 

Luftwaffe unterstützt dabei. Ziel dieser 

Operation ist es, ein einen vom Gegner 

gehaltenen Küstenabschnitt zu gewinnen. 

Denn wer diesen Küstenabschnitt beherrscht, 

beherrscht das vorgelagerte Seegebiet und 

kann dadurch die Bewegungsfreiheit auch in 

angrenzenden Seegebieten und die Zufahrt 

zu den wichtigen Häfen beeinflussen. Dieser 

Küstenabschnitt gewinnt damit strategische 

Bedeutung für eine Region.

Zu Beginn ist es meist nötig, für die Operati-

on wichtige Erkenntnisse aufzuklären. Dies 

können Flottendienstboote und Uboote – 

gegebenenfalls im Zusammenwirken mit 

Spezialkräften – übernehmen. Die Flotten-

dienstboote werden dabei zum Beispiel durch 

Kampfschiffe der Alliierten geschützt.

Der Transport des Heeresverbandes kann in 

Kooperation mit der niederländischen Marine 

erfolgen. Sie besitzt die dafür geeigneten 

Schiffe und amphibische Kräfte, durch die die 

Landung des Heeresverbandes an besagtem 

Küstenabschnitt erst gelingen kann. Das 

Seebataillon der Deutschen Marine ist 

ebenfalls an Bord des niederländischen 

Schiffes und unterstützt den amphibischen 

Anteil der Operation.

Der Truppen- und Materialtransport muss 

gegen Bedrohungen über und unter Wasser 

sowie aus der Luft geschützt werden.  

Diese Aufgabe übernehmen Korvetten und 

Fregatten der Klassen 123 und 124. Auch 

Uboote und Seefernaufklärer kommen zum 

Einsatz.

Zudem muss das Küstenvorfeld der Lan-

dungszone minenfrei sein. Dafür sorgen 

Minenabwehreinheiten. Den Schutz dieser 

Einheiten übernehmen ebenfalls Korvetten 

und Fregatten – zum Teil von verbündeten 

Marinen.

Damit die Landung des Heeresverbandes 

gelingt, bekämpfen die Luftwaffe sowie 

Fregatten und Korvetten den Gegner in dem 

Küstenabschnitt, der gewonnen werden soll.

Die technisch-logistische Unterstützung der 

gesamten Operation übernehmen Einsatz-

gruppenversorger, Tender und Tanker, die 

dabei durch Hubschrauber SEA LION unter-

stützt werden.

Dieses sehr grob skizzierte Einsatzszenario 

zeigt beispielhaft, wie sich die unterschied-

lichen Waffensysteme der Marine mit ihren 

einzigartigen Fähigkeiten ergänzen. Es macht 

zudem deutlich, wie die Marine mit Heer, 

Luftwaffe und Verbündeten zusammenwirkt.
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Stand Juni 2018

BESTANDSENTWICKLUNG 
FLAGGENSTÖCKE
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Fregatten F 123 Fregatten F 123
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Fregatten F 125 Fregatten F 125

Mehrzweck- 
kampfschiffe

Mehrzweck- 
kampfschiffe

Uboote Uboote

Minenabwehr-
einheiten

Minenabwehr-
einheiten

Korvetten Korvetten

2018 2030

Seefernaufklärer Seefernaufklärer
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dienstboote
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zungseinheiten

Hubschrauber Hubschrauber
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